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Tiaggio <*oI sole

Nuovo, aureo, tu, sole, sui

cristalli
dell'Alpe! Iridescenti,
gli aerei tuoi torrenti
giù per le balze di tutte le

valli

Poi trasvoli con noi, nell'aria
alata.

Ecco gli azzurri laglii,
di te raggianti e vaghi,
ecco la verde pianura pla-

cata.

Pur giova, o sole, ancor più
lungi andare.

Laggiù ti aspetta, fuori
del mondo quasi, fra ori
e porpore, la culla ampia del

mare.

Giuseppe Zoppi

Der alte

Bei gutem Wetter und gang-
barem Weg herrschte auf
dem Gotthardpass ein buntes
Leben und Treiben. Hun-
derte von schwer beladenen
Maultieren zogen täglich über
den Berg.

I>ei* Gotthard ans der Vogelschau waiter mtteiiioizei-

D as moderne Flugzeug ist die Erfüllung des uralten Menschheitstraumes. Gleichsam den ewigen Gesetzen der

Mutter Erde entzogen, schweben wir heute schrankenlos durch den Luftraum. Bei einem Fluge über die Schweiz

erlebt sichs eine gar wundersame Welt. Eine herrliche Sicht über Täler, Gipfel, über schimmernde Seen, Hügel
und Wälder, über Dörfer und Städte und über ein einfaches vielsprachiges Volk.
Von der Nordschweiz aus starten wir nach Süden. Sonntagsfestlich, über Nacht frisch beschneit, gleitet der

Gotthard da unten, der Gotthard? Der unverrückbare Pol? Seine Seen liegen wie schimmernde Stahlplatten
im dünnen Schnee. Trotz klammer Kälte, pfeifendem Sturm um die Scheiben, beginnt hier der mittelmeerblaue

Süden, in den wir mit voll schaffendem Motor hineinfliegen, hineinstürzen auf silbernem Flügel. Hie Nord! Hie
Süd! Lustig, so unversehens über eine Zonenschwelle zu fliegen! Wohl geht uns beim Fliegen Verschiedenes

verloren: der würzige Geruch der Tannenwälder, das Tosen der Bergbäche, die überwältigende Poesie der

Schluchten. Aber - eine Frage! - gehen einem dafür beim Fliegen nicht andere Köstlichkeiten auf? Wünsche
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